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Schwalbe und die kleinen Vigel.
2

U. einſt ' ne Ochwalbe , die auf Neiſen

Gat viel gelernl . Ver viel und maucherlei geſehn,
Vird auch ſo Nlanches wohl verflehn .

Die ſah von ferne ſchon die leichlfle Vriſe kteiſen,

And eh' zum Slurmwind die erwuchs,
Verktündel ſies den Schifſern ſlugs.

Da nun die Jahreszeil kam, wo der Hanf geſä' l witd,

Dah einen Landmann ſie, der ihn in Furchen ſlreul .

„ Das mibſalll mirk “ — ſprach ſie. „Ihr Vöglein, ſeid geſcheut!
Ihr dauert mich; denn ich, ich geh' , bevot ' s zu ſpäl wird,
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Wiil ſott und berge mich da, wo ich ſicher bin.

Doch iht — ſehl iht die Hand dork hin und hert ihn ſchwingen ?
Glaubl mit : ' s iſl nichl mehr lauge hin,

Dann wird, was fetzl ſie ſlreul, ench, ach! Verderben bringen .
Da wird zu eurem Faug mauch Netz gar meillerlich

Gelegt und maucher Dohnenlltich;
Alan ſtelll euch nach, man legl euch Schlingen.
Dann kommk die Zeil der ſchweren Nolh,
Vo euch Geſänguißh oder Tod,

Der Käſig oder Vralſpieß drohl.

Drum ralh' ich euch, jetzl wegzufteſſen

Den Samen . Folgk mit und ſeid klug! “ —

Die Vöglein höhnlen ſie vermeſſen,

Die haklen Fullers ja genugl

Alan ſah das Hanffeld grün ſich ſätben .

Da ſptach die Schwalbe: „Schnell! Neihl , Halm füt Halm , jetl ab

Das Gras , das jener Same gab;

Boufl bringk es ſicher euch Verderbhen . “

—ſchtie ' n ſie — „„Geſchwätz ' getiu Müſaßch.16ιανιι„„Auglücksptophel !
Ein ſchönet Nalh, um uns zu relken !

Da kauſend Alann wit nölhig hällen,

Jetzl üahl zu mäh' n dies ganze Feld ! ““ —

Als nun der Hanf in Samen ſchoh ,

Da rief die Schwalb' : „ O weh! “ — und ſchüllelke das Haupl.

„ Das böſe Kraul ! Wie ſchnell es ſproh!

Doch iht, die ihr bisher noch nimmer mir geglaubk,

Alerlil jetzl euch dies : Sehl ihr die Fluren
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Voll Oloppeln , hal der Alenſch ſein Feld

Ferlig für dieſes Jahr beſlelll

And folgl als Feind er euten Sputen ,

Olellk Fallen er und Vegee fein

Den armen äleinen Vögelein,
Dann hülel euch umherzufliegen!

Dann bleibt zu Haus , vielmeht verlaßk dann dieſen Orl,
2Wie Kranich, Schnepf ' und Slorch auf ihren Vanderzügen .

Ach! leider köunt ihr ja nichl ſort ,

Nichl über Land und Aleer, wie wit , zum Flug euch rüſten

Nach fremden Welllheils fernen Küflen !

Drum, glaubk mir, iſt füt euch die einz' ge Neklung noch,

Euch ſtill zu bergen in ein ſichres Alauerloch. “ —

Die Väglein, flakt der weiſen Kunde

Zu lauſchen , fingen an zu ſchwatzen , O und Ach,
Vie der Ttojaner Voll , als mil Vrophelenmunde

Käſſandra einſt zu ihuen ſpach.
Vie Jenen dorl , ging' s jelzl den Kleinen :

Alanch Vöglein ſeuſzle , das in Sclaverei gerielh .

Vir glauben immer nur au unſer eignes Aleinen ,

And ſehn den Schaden erſl, wenn er uns ſelbſt geſchiehl.
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